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Zielsetzung 
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Hintergrund:  

Bundeseiweißpflanzenstrategie 
 

Positive Ökosystemleistungen der Leguminosen nutzen 

Eiweißversorgung verbessern 

 Innovations- und Wertschöpfungspotenzial im Lebens- und 

 Futtermittelsektor nutzen 
 

Projektziel: Anbau und Verarbeitung von Sojabohnen  

ausdehnen und verbessern 
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Wie soll das Projektziel erreicht werden ? 
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1. Bundesweites Netz an Demonstrationsbetrieben 

3. Breiter Wissenstransfer 

Leuchtturmbetriebe Weitere Betriebe 

•Demonstrationsanlagen 

•Wissenstransfermaßnahmen 

•Datenerhebung u. -

auswertung 

•Daten zu Sojabohnen, Vergleichs- 

und Nachfrüchten 

•Aussagen zu Wirtschaftlichkeit, 

Vorfruchtwirkung und Ökosystem-

leistungen 

Forschung 

Praxis Beratung 

•Internet 

•Veranstaltungen 

•Publikationen 

2. Erzeuger mit Verarbeitern 

und Verwertern vernetzen 
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Soja-Netzwerk    Arbeitspakete 

Projekt-

koordination 

Wissensakquise, 

-bewertung u. -

darstellung 

Betriebsauswahl 

Betriebs-

betreuung 

Wissenstransfer

maßnahmen 

Modellhafte 

Wertschöpfungs

ketten 

Daten-

management 

Nachhaltige 

Nutzung der 

Ergebnisse 

Erstellung eines 

Unterricht-

konzeptes 
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LLFG 

Sachsen

-Anhalt 

DLR 
Rheinland

-Pfalz 

   Soja-Netzwerk - Projektstruktur 

LTZ 
Life Food GmbH  

Verbund 
Kooperationspartner 

LKP 

Bayern 

SfULG 

Sachsen 

ZALF 

Branden

burg 

LWK 

Saarland 

LWK 
Nieder-

sachsen 

Auftragnehmer 

Kraichgau 

Raiffeisen 

Zentrum 

LLH 

Hessen 

LWK 

NRW 
TLL 

Thüringen 

Leuchtturm- und weitere Demobetriebe 

ZG 

Raiffeisen

gruppe 

Berater J. 

Unsleber 

Päd. 

Hochschule 

Freiburg 

 
Gesamt-

koordination 

http://www.lfl.bayern.de/cms07/index.php
http://www.ltz-bw.de/pb/,Lde/Startseite
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Soja-Netzwerk - Beteiligte Betriebe 

50 Leuchtturm-

betriebe ∆ 

70 Datenerfassungs-

betriebe Ο 

 Insgesamt 120 Betriebe (46% konv., 54% ökologisch) 
in 11 Bundesländern 
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Soja-Netzwerk - Beteiligte Betriebe in Bayern 

17 Leuchtturm-

betriebe ∆ 

31 Datenerfassungs-

betriebe Ο 

Sojabohnen 
2013: 3773 ha 

Sojabohnen 
2014: 4300 ha 
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Betriebsbetreuung 

• Planung und Anlage von Demonstrationsparzellen (z.B. Sorten, 

Saattechnik, Saatzeit, Saatgutbehandlung, Pflanzenschutz, 

Erntetechnik…) 

• Beratung der Landwirte zu produktionstechnischen Fragen 

• Datenerfassung 

• Planung und Durchführung von Tastversuchen (im Einzelfall) 

• Wissenstransfermaßnahmen  
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Soja-Netzwerk - Beteiligte Betriebe in Bayern 

17 Leuchtturm-

betriebe ∆ 

31 Datenerfassungs-

betriebe Ο 

Sojabohnen 
2013: 3773 ha 

Sojabohnen 
2014: 4300 ha 
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Leuchtturmbetrieb Ries (Ufr) 

• Keine Impfung -> keine Knöllchenbildung -> N-Mangel 

• Zusätzliche N-Düngung zur Knöllchenbildung -> keine 

ausreichende N-Versorgung bis zur Ernte 

• Bestand verhungert -> gelbe Bestände, Hülsenabwurf 

und/oder leere Hülsen 

• Ohne Vorauflaufspritzung = keine ausreichende 

Unkrautunterdrückung 

• Umfangreiches Unkrautspektrum mit Problemunkräutern wie 

Weißer Gänsefuß, Salbei, Kamille, Hederich  etc. 
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Leuchtturmbetrieb Biermeier (Ndb) 

Strip-Till: Stripcat (SlyFrance) EKS: Accord Optima (Kverneland) 

Drillsaat Direktsaat Strip-Till 

24% 30% 10% 20% 

23% 50% 40% 

Mulchauflage (11. Juni 14) 

-> zu geringe Mulchauflage bei Wicke als Zwischenfrucht vor Soja 

 

 

 

 

 

 

Reihenabstand 50cm 

Zu empfehlen sind deshalb Sorten mit einer raschen 

Jugendentwicklung und einem schnellen 

Bestandesschluss 

• Drillsaat und Strip-Till: guter Auflauf und raschere 

Jugendentwicklung in allen ZF 

• Direktsaat: schlechter Auflauf (im Vergleich zu den 

beiden anderen Saattechniken 50% weniger 

Sojapflanzen), kleine Pflanzen, Schneckenfraß 
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Drillsaat Direktsaat Strip-Till 

Aufnahme 23.09.14 

• Drillsaat: Dichte Bestände nach allen vier Zwischenfruchtvarianten  

• Direktsaat: Keine ausreichende Herbizidwirkung bzw. Unkrautunterdrückung, sowie extrem 

kleine Pflanzen mit auf den Boden aufliegenden Hülsen. 

• Strip-Till: Herbizidwirkung, sowie Unkrautunterdrückung ausreichend. Höchste 

Pflanzenanzahl/m2 
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Leuchtturmbetrieb Müller (Ndb) 
Force 48 HiStick Biodoz 

Sehr guter Knöllchenbesatz unabhängig vom Impfmittel 

Nachauflauf-Spritzung (2 x) mit 1l/ha Basagran + 7,5g/ha 

Harmony + 0,3l/ha Trend 

-> keine ausreichende Wirkung!  

Spritzschaden und Ausdünnung des Bestandes aufgrund 

doppelter Ausbringungsmenge von Artist + Centium. 

Deutlich spätere Abreife des Streifens. 
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Leuchtturmbetrieb Dorfner (Obb) 

Ohne Unterfußdüngung Mit Unterfußdüngung 

• Zwischen der ungedüngten und gedüngten Variante konnten zu keinem 

Zeitpunkt während der Vegetation Unterschiede im Bestand festgestellt 

werden. 

• Eine ausreichende Unkrautwirkung war sowohl in der 2- (Artist + 

Centium) als auch in der 3-Mischung (Sencor + Spectrum + Centium) 

gegeben. 
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Abreife der verschiedenen Soja-Sorten (17. Sept. 14) 

Obelix 

(000) 

Solena 

(000) 
Shouna  

(000) 
Amandine 

(000) 

Meridian 

(000) 

Sultana 

(000) 
Merlin 

(000) 

SY Eliot 

(00) 

Picor 

(0) 

ES Mentor 

(00) 

Kent 

(00) 
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Datenmanagement 

• Aufbau einer zentralen Projekt-Datenbank 

• Erfassung und Auswertung aller in den  

Netzwerkbetrieben anfallenden Daten 

• Datenaufbereitung und Vorbereitung von Veröffentlichungen 
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Aufbau und Betreuung von 

modellhaften Wertschöpfungsketten 

Lebensmittel-

soja 

 

Futtersoja 

konventionell 

Futtersoja 

ökologisch 

Anbau Erfassung Verarbeitung Verwertung 

+ KRZ + ZG Raiffeisen 

http://www.ltz-bw.de/pb/,Lde/Startseite
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• Feldtage (überregional und regional) 

• Felderbegehungen 

• Lehrfahrten 

• Fachtagungen (überregional) 

• Seminare, Schulungen, Vorträge 

• Publikationen 

• Unterrichtskonzepte, Kurzvideos 

 

Bundesweit abgestimmtes Konzept:  

Wissenstransfermaßnahmen 
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Lehrfahrt 2014 nach 

Oberösterreich 

Wissenstransfermaßnahmen 
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Wissenstransfermaßnahmen 

Anzahl 
Leuchtturm
betriebe 

Feldtage 
2014 

Felderbegehungen 
2014 

LfL/LKP 
(konv./BY) 

7 2 7 

LVÖ (öko./BY) 10 3 10 

LTZ (BW) 10 3 8 

Hessen 4 1 1 

Niedersachsen 4 1 1 

NRW 4 1 1 

Rheinland-Pfalz 3 1 3 

Saarland 2 1 2 

Brandenburg 1 1 2 

Sachsen 2 1 2 

Sachsen-Anhalt 1 2 

Thüringen 2 3 

SUMME 50 15 42 
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www.sojafoerderring.de  
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Das Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages im Rahmen der BMEL Eiweißpflanzenstrategie. 


